G ch Hi 
Gymnaſium zu Thorn 


Oſtern 1833 bis Oſtern 1834 


womit 
zu. der öffentlichen Prufung der Schüler deſſelben, 
welche 
Montag, den 24 Maͤrz 1834, 


Vormittag von neun und Nachmittag von zwei Uhr an, in dem großen 
Hoͤrſaale des Gymnaſiums veranſtaltet werden ſoll, 
Behoͤrden der Stadt, die Väter und Angehörigen der 
ſtudirenden Jugend, alle Beſehuͤtzer, Gönner und 
Freunde des Schulweſens 


fämtliehe 


ehrerbietigſt einladet 
Dr. Karl Friedrich Auguſt Brohm. 


Thorn, 1834. 
Gedruckt ig der Gruenauerſchen Buchdruckevei⸗ 


Lehrverfaſſung. 


(Nach den elgnen Auffägen der einzelnen Lehrer des Gymnaſtums.) 


—— ͤ ꝓü’u2—⅛ʃ4ũ 


Im Echufjahre von Oſtern 1833 bis Oſtern 1834 haben gelehrt: 


Ber o h m. 


Im Sommerhalbjahre: 
Religion. 2 St. Prima mit Sekunda verbunden. Chriſiliche Glaubens⸗ 
lehre. Latein in Prima. 4 St. Horatius, 2 St. Tacitus, 2 St. Deut ſch 
in Prima 2 St. Franzoͤſiſch in Prima 2 St., in Sekunda 2 St. 

Im Winterhalbjahre: 
In Prima. Religion. 2 St. mit Sekunda verbunden. Beendigung der 
Chriſtlichen Glaubenslehre. Latein. 4 St. Horatius, 2 St. Tacitus, 2 St. 


Deut ſch. 2 St. — In Tertia. Latein. 4 St. Curtius. 
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Herr Proſeſſor Schirmer. 


Im Sommerhalbjahre: 
In Quarta. Latein 2 St. Aurelius Victor de viris illustribus von Kap. 40 
bis 53. Muͤndliche und ſchriftliche Ueberſetzung und Erlaͤuterung. Rechnen. 
2 St. Vollſtaͤndiger theoretiſch-praktiſcher Kurſus, bis zur Verhaͤltnißregel ohne 
Brühe, Phyſik. 2 St. Einleitung und Erklaͤrung der allgemeinſten Natur— 
geſetze und vieler dahin gehoͤrigen Phaͤnomene. Ueber die Einrichtung der ge— 
braͤuchlichſten Werkzeuge. Die Schuͤler uͤbten ſich, den Inhalt des muͤndlichen 
Vortrags des Lehrers zu Hauſe ſchriftlich wiederzugeben, und einzelne Verſuche 
dieſer Art wurden in jeder Stunde zur Beurtheilung vorgeleſen. 

Im Winterhalbjahre: 
In Quarta. Latein 2 St. Aurelius Victor fortgeſetzt bis Kap. 72. Rech⸗ 
nen. 2 St. Fortſetzung bis zur Zins-Rabatt- und Geſellſchaftsrechnung. Die 
Schuͤler wurden angeleitet, ſich ein vollſtaͤndiges Rechenbuch anzufertigen. Phyſik. 
2 St. Fortſetzung des auf ein Jahr berechneten Kurſus. 


Herr Profeſſor Dr. Keferſtein, 
Ordinarius von Sekunda, 
Im Sommerhalbjahre: 
In Prima. Geſchichte. 4 St. Roͤmiſche Geſchichte, nebſt Erläuterung der 
Hauptpunkte der roͤmiſchen Alterthuͤmer. Philo ſophiſche Propaͤdeutik. 2 St. 
Empiriſche Pſychologie. — In Sekunda. Geſchichte. 4 St. Allgemeine 
und ausführliche Geſchichte des deutſchen Reichs und Volks. Deutſch. 2 St. 
Korrektur ſtiliſtiſcher Arbeiten; freie Vorträge; Lektüre klaſſiſcher Schriftwerke, 
nebſt Unterſuchungen über das Schöne, und über die Grundfäge der Erklaͤrung 


und des Vortrags lyriſcher Gedichte. — In Tertia. Religion. 2 St. 
Neligionsgeſchichte nach Niemeyer und Spieker. Geographie. 2 St. 
Geographie von Vordereuropa, Aſien und Afrika. Geſchichte. 2 St. Vater⸗ 
laͤndiſche Geſchichte fuͤr diejenigen Schuͤler aus Tertia und Quarta, welche nicht 
Griechiſch lernen. 
Im Winterhalbjahre: 
In Prima. Geſchichte. 4 St. Fortſetzung und Beendigung der roͤmiſchen Ge— 
ſchichte. Seit Neujahr ward der Unterricht in derſelben auf drei Stunden bes 
ſchraͤukt, und in einer wöchentlichen Lehrſtunde ein Abriß der deutſchen Literatur- 
geſchichte nach Koberſteins Grundriß der deutſchen National» Literatur vorge⸗ 
tragen. Empiriſche Pfſychologie. 2 St. Fortſetzung und Schluß. — In 
Sekunda. Geſchichte. 4 St. Fortfuͤhrung der deutſchen Geſchichte bis 
1815. Mit der neueren Zeit traten die Specialgeſchichten der deutſchen Hauptſtaa⸗ 
ten mehr hervor. Deutſch. 2 St. wie im Sommerſemeſter. — In Tertia, 
Religion. 2 St. Religionsgeſchichte. Fortſetzung und Schluß. Geogra— 
phie. 2 St. Amerika, Auſtralien; allgemeine Geographie; nach Selten und 
v. Noon. Geſchichte. Die roͤmiſche Geſchichte ward von da an fortgefuͤhrt, wo 
der fruͤhere Lehrer ſtehn geblieben war. Roͤmiſche Kalſergeſchichte; erſte Periode 
des Mittelalters. 
Herr Profeſſor Dr. Lauber, 
Ordinarius von Tertia. 

In Prima. 6 St. Wiederholung und Erweiterung der Elemente der 
Geometrie; kontinuirliche Brüche, diophantiſche Aufgaben, Höhere numeriſche Glei— 
chungen, Aufgaben aus der analytiſchen Geometrie, goniometriſche Formeln, Kes 
gelſchnitte. 4 St. Anfangsgruͤnde der aſtronomiſchen Wiſſenſchaften, mit Se⸗ 


Funda verbunden, 2 St. — In Sekunda. 4 St. Schluß der Plantnetrie, 
Stereometrie, geometriſche Meſſungen; Arithmetik (Exponentialgroͤßen, Loga⸗ 
rithmen, Kombinatorik, Dlnom, Summenreihen), allgemeine Gleichungen; ebene 
Trigonometrie. — In Tertia. 8 St. Planimekrie; Arithmetik, Anfangsgruͤnde 
der Algebra (Rechnung mit verbundnen Größen, Aufloͤſung einfacher und quadra⸗ 
tiſcher ZJahlengleichungen mit einer und mit mehreren Unbekannten), 4 St. Ele⸗ 
mente der Naturlehre, 2 St. Rechnen für diejenigen Schuͤler aus Tertia und 
Qnuarta, welche nicht Griechiſch lernen. 2 St. — In Quarta. 2 St. Vor⸗ 
übungen zur Geometrie, 


Herr Oberlehrer Dr. Wernicke, 
Ordinarius von Prima, 


© 
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In Prima Griechiſch. 6 St. Homeri Ilias. 2 St. Vorausge⸗ 
ſchickt wurde die Proſodſe; namentlich die Lehre vom Hiat, der Verlängerung 
farzer Sylben durch die Arſis und von der Kraft der Muta cum liquida; dann wurde 
der Dialekt behandelt, namentlich die uͤblichſten Veränderungen der Buchſtaben mit 
Einſchluß der Aufloͤſungen und Zerdehnungen, und hierauf wurden nach allgemei⸗ 
ner Darſtellung der charokteriſtiſchen Züge der homeriſchen Dichtung aus der 
Iliade ſelbſt folgende Abfchnirte geleſen und von den Schülern erklaͤrt: 6, 
407 kk. 10, 332 kk. 17, 309 ff. 18, 428 kk. 22, 60 [l. Von Michaelis ab wurde 
ſtatt Homer Sophoclis Oedip. Rex geleſen. — 2 St. Demosthenis 
Oratt. Olynth. I. II. III. Philipp. I. Ueberſetzung und Erklärung lateiniſch. — 
2 St. Grammatik und Exercitien. In der Grammatik wurde vorgetragen 
die Syntax nach eigenen Diktaten, jedoch mit Grundlegung der Buttmannſchen 
Grammatik von $ 108 — 137; alle 14 Tage wurde ein Exercitium abgeliefert 
und corrigirt, und woͤchentlich ein Abſchnitt aus Noſt's und Wuͤſtemann's Anlei⸗ 
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tungen (IV. Kurſus) maͤndlich uͤberſetzt. Latein. 4 St. Ciceron. Tuscul. 
Dis putat. Lib. I. II. III. IV. 2 St. Grammatik und Stiluͤbungen; latel⸗ 
ulſche freie Ausarbeitungen, alle 3 Wochen eine, dann alle 8 Täge ein Extemporale 
und zur Uebung im mündlichen Ausdrucke wöchentlich eine Stunde beſtimmt, wobet 
Repetitionen aus der alten Geſchichte zu Grunde gelegt wurden. — In Sekunda. 
Griechiſch. 2 St. Homeri S na ausſchickung der nothwendigſten 
Vorkenntniſſe zum allgemeinen Verſtaͤndniß des Dichters wurde geleſen Lib. 1; 
dann feier Michaelis Lib. II. III. wele he Bücher von den Schuͤlern ſelbſt in deut⸗ 
ſcher Sprache erklaͤrt wurden. Latein. 4 St. Livius Lib. I. II. III. XXI; 
ſeit Michaelis wurde der Schriſtſteller lateiniſch u 2 St. Grammatik 
und Exercitien. In der Grammatik wurden mit beſonderer Ru ckſicht auf die 
Exercitien: Krebs Anleitungen zum Lateinſchreiben, . außerdem 


wurde wöchentlich ein Exercitlum abgeliefert und genau corrigirt, und 1 Extempo⸗ 
rale über beſondere Aufgaben geſchrieben. Hebraͤiſch. 2 St. Für Theilneh⸗ 
mer aus Prima, Sckunda, Tertia. Formenlehre nach Gefenius bis zu den unres 
gelmaͤßigen Verben. Geleſen wurden einige Abſchnitte aus dem Leſebuche 
und ein Anfang mit dem Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Hebräifche 
gemacht. 


e 


Herr Dr. Huͤnefeld. 
Im Sommerhalbjahre: 

In Dertia. Griechiſch. 6 St. Apollodorus. Zweites Buch vom fünften 
Kapitel an. 3 St. Grammatik. 3 St. Latein. 6 St. Cicero de amici- 
tia. 2 St. Ovid. Metam. 2 St. Exercitia. 2 St. Franzoͤſiſch. 2 St. 
für Schuͤler aus Tertia und Quarta. — In Quarta. Franzoͤſiſch. 2 St. 
Geſchichte. Noͤmiſche Geſchichte. 2 St. Geographie. 2 St. Der preu⸗ 
Bilde Staat. Deutſchland. 


Im Winterhalbjahre: 
In Dertia. Griechiſch. 6 St. Apollodorus, drittes Vuch bis zum Ende 
des dreizehnten Kapitels. 3 St. Grammatik. 3 St. Deutſch. 2 Et. 
Aufſaͤtze. Franzoͤſiſch. 2 St. — In Quarta. Franzoͤſiſch. 2 St. — 
In Quinta. Rechnen. 6 St., die vier Species mit unbenannten und benann⸗ 
ten Zahlen, vorzuͤglich mit Bruͤchen. 


Herr Dr. Hepner. 


Im Sommerhalbjahre: 


In Tertia. Latein. 2 St. Sallustius, Allgemeine Geſchichte der alten 
Zeit. 2 St. Geſchichte der Römer bis zum Tode des Anguſtus. Franzoͤſiſch— 
2 St. Leſebuch von Gedike. Franzoͤſiſch. 2 St, fuͤr diejenigen, welche 
nicht Griechiſch lernen. — In Quinta. Deutſch 4 St. Uebungen im Leſen und 
Rechtſchreiben, Aufſaͤtze, Grammatik nach Kuhns Handbuche. Geſchichte 2 St. 
Naturgeſchichte 2 St. 
Im Winterhalbjahre: 

In Prima. Franzoͤſiſch. 2 St. Voltaire Charles XII. und die wichtigſten 
Regeln der Syntax durch Belſpiele erlaͤutert. —In Sekunda. Franzoͤſiſch. 
2 St. Telemaque und grammatiſche Uebungen. — In Tertia. Franzoͤſiſch. 
2 St., für diejenigen, welche nicht Griechiſch lernen. Deutſche Lectuͤre. 2 St,, 
fuͤr diejenigen, welche nicht Griechiſch lernen. — In Quarta. Deutſch. 4 St., 
— Uebungen im Leſen und Rechtſchreiben, Auffäße, grammatiſche Uebungen nach 
Kuhns Handbuche. Geſchichte. 2 St. Geographie, 2 St. — In Quinta. 
Geſchichte. 2 St. Naturgeſchichte. 2 St. 


Herr Dr. Paul, 
Ordinarius von Quarta. 


Im Sommerhalbjahre: 5 
In Sekunda. Griechiſch. Plutarch. vita Iul. Caesaris bis Kap. 25. 2 St. 
Exercitia und Grammatik. (Syntax, nach Buttmann) 2 St. Latein. Virgil. 
Aeneid. Lib. II. 2 St. Cicer. orat, pro Milone bis Kap. 24. 2 St. 
— In Quarta. Deutſch. Ausarbeſtungen. 2 St. Grammatik. 1 St., nach 
Kuh n's Handbuch herausg. von Brohm. Latein. Uebungen im Ueberſetzen 
aus dem Deutſchen ins Lateiniſche nach der Beiſpielſammlung von Brohm. 2 St. 
Grammatik. Repetition der Formenlehre und Erklaͤrung und Einuͤbung der wich⸗ 
tigſten Regeln aus der Syntax. 1 St. Phaedri Fabb. Lib. III. et IV. 4 St. 
Religion. Ueberſicht der chriſtlichen Religionslehre (nach Hoffmanns Katechis⸗ 


mus.) 2 St. 


Im Winterhalbjahre: 
In Sekunda. Griechiſch. Plutarch. vita Iul. Caesaris von Kap. 25 bis zu 
Ende; und vita Alexandri angefangen; letztere ins Lateiniſche uͤberſetzt. 2 St. 
Exercit. und Grammatik. 2 St. (wie im vorigen halben Jahre.) Latein. Vir— 
gil. 2 St. Aeneid. Lib. III. et IV. theilweiſe lateiniſch interpretirt. Cicero. 2 St. 
orat. pro Milone beendigt, und orat. pro Archia Poeta ſtatariſch gelefen, und 
theilweiſe lateiniſch erklaͤrt. — In Tertia. Latein. Ovid. Metamorph. Lib. 
IV. von V. 178 an. 2 St. Exercitia und Grammatik. 2 St. — In Quarta. 
Latein. Phaedr. Fabb. Lib. V. et Append. 3 St. Grammatik und Exercitia. 
3 St. Religion. Ausführliche Behandlung der chriſtlichen Religionslehre (nach 


Hoffmann.) 2 St. . 
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Herr Brohm, 
Ordinarius von Quinta. 

Im Som merhalbjahre: 
In Quinta. Latein. 10 St. Einuͤbung der geſamten Formenlehre, verbun⸗ 
den mit Ueberſetzung des Leſebuchs von Gedike. Religion. 2 St. Biblifche 
Geſchichte. Erklaͤrung des Vaterunſers. Schreiben. 2 St. Rechnen. 6 
St. Die vier Species in unbenannten und benannten Zahlen. 

Im Winterhalbjahre: 
In Quinta. Latein. 10 St., wie im Sommerhalbjahre. Neligion. 2 St. 
Fortſetzung der bibliſchen Geſchichte. Erklaͤrung der zehn Gebote. Schrelben. 
2 St. Deut ſch. 4 St. Orthographiſche und orthoepiſche Uebungen. Leſen. 


Deklamiren. Geographie. 2 St. das wichtigſte aus der mathematiſchen Geo— 
graphie. Europa. 


Herr Voͤlcker, 
Maler und Zelchenlehrer, 


hat in Sekunda, Tertia, Quarta und Quinta, in jeder Klaſſe woͤ⸗ 
chentlich zwei Zeichenſtunden gegeben. 


Herr Kantor Sudau, 
Geſanglehrer. 
Geſang für Theilnehmer aus allen Klaſſen, 2 St. Theoretiſche Ue⸗ 
bungen bis zur Entwickelung der verſchlednen Durtonarten. Vierſtimmige Cho⸗ 
rale und andre vierftimmige Geſaͤnge wurden eingeuͤbt und ausgefuͤhrt. 


Herr Garbe. 
Im Sommerhalbjahre: 
In Tertia. Deutſch. 2 St. — In Quarta. Griechiſch. as In 
Quinta. Geographie. 4 St. Allgemeine Geographie. 
Im Winterhalbjahre: 


In Quarta. Griechiſch. 4 St. Grammatik und Jakobs Leſebuch. 
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Verordnungen der vorgeſetzten Behörden, 


1) Genehmigung des eingereichten Lektionsplans fuͤr das Sommerhalbjahr 
1833. (Koͤnigl. Prov. Schulkollegium. Koͤnigsberg, 12. April 1833.) 


2) Das vorgeordnete Koͤnigliche Miniſterium hat das Königliche Provinzials 


Schul-Kollegium von Preußen aufgefordert, darüber zu wachen, daß in den 
Gymnaſten der Provinz die Schul- und mittlere griechiſche Grammatik von 
Philipp Buttmann in allen Klaſſen zum Grunde gelegt, und keine ans 
dre griechiſche Grammatik ohne vorherige hoͤhere Genehmigung eingefuͤhrt 
werde. Goͤnigl. Prov. Schulkollegium. Koͤnigsberg, 11. April 1833.) 


3) Auf den Grund des Erlaſſes des Königlichen Miniſteriums vom 27. April 


1833 werden die Werke des Prof. Peter Schmid 
das Naturzeichnen fuͤr den Schul- und Selbſtunterricht, 
4 Bod. und 
die Formenlehre mit Anwendung auf Naturgegenſtaͤnde 
zur Benutzung bei dem Unterrichte im Zeichnen empfohlen. (Koͤnigl. Proo. 
Schulkollegium. Königsberg, 21. Mai 1833.) 


4) Im Auftrage des Koͤniglichen Miniſteriums wird die von den Lehrern 


v. Holleben und Geruren bei Reimer in Berlin 1831 und 1832 in 
zwei Baͤnden herausgegebne Sammlung analytiſch-geometriſcher Aufgaben 
zur Benutzung empfohlen. (Koͤnigl. Prov. Schulkollegium. Königsberg, 
18. Auguſt 1833.) 


5) Wenn der Profeſſor Dr, Zipſer zu Neuſohl in Ungern etwa Sammlun⸗ 


gen von Mineralprodukten Ungerns als Geſchenk an das Gymnaſtum ein⸗ 
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— 


— 


9) 


11 


— 


ſenden ſollte, fo find ſolche, nach dem Befehle des Königlichen Miniſterii 
vom 16. Auguſt 1833, anzunehmen, und ſoll von dem Eingange derſelben 
dem Königlichen Provinzial-Schulkollegio wegen Anweiſung der Trands 
portkoſten Anzeige gemacht werden. Goͤnigl. Prov. Schulkollegium. Koͤ⸗ 
nigsberg, 11. September 1833.) N 

Das Königliche Provinzial-Schulkollegium erfordert d. d. Königsberg, ı 
18. September 1833 Anzeige, ob fuͤr die Bibliothek des Gymnaſiums auf 
das Corpus scriptorum historiae Byzantinae, zu * bei Weber in 
16 Baͤnden erſchienen, ſubſkribirt ſei. 

Genehmigung des eingereichten Lektionsplans fuͤr das Winterhalbjahr 
1833/34. (Koͤnigl. Prob. Schulkollegium. Königsberg, 30. Septem⸗ 
ber 1833.) 


Das Koͤnigl. Prov. Schulkollegium fertigt d. d. Königsberg, 18. 


September 1833 dem Gymnaſium ein Schema zur halbjährlich einzurei⸗ 
chenden Nachweiſung von der Frequenz der Anſtalt zu. 

Die von dem Lehrer der Mathematik Tenner am Gymnaſium zu Merſe—⸗ 
burg herausgegebne Sammlung von Aufgaben aus der Elementar-Mathe⸗ 
matik wird zur Benutzung empfohlen. (Koͤnigl. Prov. Schulkollegium. 
Koͤnigsberg, 25. September 1833.) 

Hinſichtlich der periodiſch zu erſtattenden Berichte wird dem Gymnaſio ein 
Termia -Kalender zugefertigt. (Koͤnigl. Prov. Schulkollegium. Koͤnigs⸗ 
berg, 17. September 1833.) 

Das Koͤnigl. Prov. Schulkollegium macht d. d. Koͤnigsberg, 22. Ok⸗ 
tober 1833 auf eine vom Zeichenlehrer Franke zu Berlin herausgegebne 
Schrift für den Unterricht im Zeichnen aufmerkſam. 
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44) 


45) 
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12) Das Koͤnigliche Prov. 


Schulkolleglum erfordert d. d. Königsberg, 
7. November 1833 Bericht uͤber die Brauchbarkeit der von A. v. Roon 
berausgegebnen Grundzüge der Erd⸗Voͤlker- und Staatenkunde. 
Das Königliche vorgeordnete Miniſterium hat feſtgeſetzt, daß ein der Theolo⸗ 
gie Befliſſener, welcher bei der Abiturienten-Prüfung nicht das Zeugniß 
der Reife No. I. oder No. II. erhalten, und wenn er, mit dem Zeugniſſe 
der Untuͤchtigkeit, dem Zeugniffe No. III., vom Gymnaſio abgegangen, ſich 
nachher kein beſſeres Zeugniß in der Prüfung bei einer koͤniglichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Pruͤfungs-Kommiſſton erworben hat, zur Pruͤfung pro licen- 
tia concionandi nicht zugelaſſen werden fol. (Koͤnigl, Prob. Schulkolle⸗ 
gium. Koͤnigsberg, 12. Dezember 1833.) 

Das Koͤnigliche Miniferium hat feſtgeſetzt, daß für den mathematiſchen 
Unterricht von Oſtern d. J. ab, ein beſtimmtes, in den Händen der Schuͤ⸗ 
ler befindlſches Lehrbuch in allen Gymnaſien zum Grunde gelegt werden 
ſolle. Die Vorſchlaͤge wegen des einzufuͤhrenden Lehrbuchs ſollen von den 
Lehrern der Mathematik in den einzelnen Gymnaſten ausgehn. (Koͤnigl. 
Prov. Schulkollegium. Königsberg, 19. Januar 1834, 

Die Koͤnigliche Regierung zu Marienwerder theilt unter dem 22. Fe⸗ 
bruar 1834 eine von dem Königlichen Miniſterio eingegangene Benachrich— 
tigung, über den an der Unjverfität Greifswald gegründeten Lehrſtuhl 
der Staatswirthſchaft und eine damit in Verbindung geſetzte landwirth⸗ 
ſchaftliche Akademie, zur Bekanntmachung an die Schuler, mit, beſonders 
an diejenigen, welche ſich zum Abgang von dem Gymnaſſum vorbereiten. 
Genehmigung des eingereichten Lektionsplans für das Sommerhalbfahr 
1834. (Koͤnigl. Prov. Schulkollegium. Königsberg, 2. März 1834.) 
PFF · eErEErER Sm 


Das verfloſſene Schuljahr iſt mit dem 15. April 1833 eröffnet worden. 

Auch waͤhrend des Laufes dieſes Jahres hat das Gymnaſium wiederholte 
Veweiſe der Gnade des vorgeſetzten Königlichen Miniſterii der Geiſtlichen, Unter⸗ 
richts- und Medicinal-Angelegenheiten erfahren. Die Bibliothek des Gymnaſi⸗ 
ums erhielt durch dieſelbe: 

10 Crelle Journal für Mathematik. Band 10 und 11. Berlin. 833. 34. 

2) Corpus Grammaticorum Latinorum c. Lindemanni, Vol. II. und III. 
Lips. 831. 

3) b. Lede bur allgemeines Archiv für die Geſchichtskunde des preußiſchen 
Staats. Band 10 und 14, und 12ten Bandes erſtes und zweites Heft. 
Berlin. 833. 

4) Adolph Erman Reiſe um die Erde durch Nordaſien und die beiden 
Derane, Band 1. Berlin. 833. 

5) Enehklopaͤdiſches Woͤrterbuch der mediciniſchen Wiſſenſchaften. Band 9. 
Berlin. 833. 

60 Geſchichte der Staatsveraͤnderung in Frankreich unter Koͤnig Ludwig XVI. 
Band 6. Leipzig. 833. 

7) Friedlaender index librorum ad celebranda sacra secularia Augustanae 
confessionis Berol. 833. 

Die Gnade des hohen Miniſteril erkennt das Gymnaſtum mit dem ehr⸗ 
furchtsvollſten Danke. 
Von Herrn Profeſſor Dr. Lauber hat die Bibliothek zum Geſchenk er- 
halten zwei Exemplare der von ihm herausgegebnen 
Allgemeinen Prinzipien der un. nebſt den Elementen der Zah— 
lenlehre. Berlin. 834, 


* 


Herr Profeſſor Dr. Zipfer zu Neuſohl in Nieder-Ungern hat dem Gym⸗ 
naſtum das erſte Hundert einer orykto-geognoſtiſchen Mineralien-Sammlung von 
Ungern geſchenkt. 

Das Gymnaſium dankt den achtungswerthen Gebern fuͤr dieſe ſchaͤtzbaren 
Beweiſe wohlwollender Theilname. 


ꝗꝶ— ˙— FEHLEN 


Veränderungen des Lehrerperſonals find im verfloſſenen Schuljahre nicht 


eingetreten. 5 e 
Die Frequenz des Gymnaſiums betraͤgt gegenwaͤrtig 171. Davon gehoͤ⸗ 


ren zu Prima 6, zu Sekunda 7, zu Tertia 56, zu Quarta 58, zu Quinta 44. 
Seit Oſtern v. J. ſind aus Prima abgegangen: 

Hermann Alwin Ernſt Alexander Tuͤpke, gebohren zu Coſel, 
fuͤnf und ein halbes Jahr Schüler des Gymnaſiums, ein halbes Jahr in Prima. 
Er ging Michaelis, ſechzehn und ein halbes Jahr alt, mit den Seinigen nach 
Luxemburg, wo er das dortige Athenaͤum beſucht. 

Theodor Alexander Heinrich Eduard Speichert, gebohren zu 
Ciazyn im Großherzogthum Poſen, ein Jahr Schuͤler des Gymnaſiums, ein 
halbes Jahr in Prima, ging Michaelis, bald zwanzig Jahre alt, ab, um ſich der 
Oekonomie zu widmen. 

Jetzt gehn aus Prima zur Uaiverſſtaͤt: 

Johann Wyczyüski, katholiſcher Konfeſſion, gebohren zu Culm, zwei 
Jahre Schüler des Gymnaſiums in Prima, geht, bald zwei und zwanzig Jahre 
alt, mit dem Zeugniſſe No. II. zum Studium der mathematiſchen Wiſſenſchaften 
auf die Univerſitaͤt zu Breslau. 

Franz Mapimillan Fleran, katholiſcher Konfeffion, gebohren zu 
Culm, vier und ein halbes Jahr Schüler des Gymnaftumd, anderthalb Jahre 
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in Prima, geht, achtzehn und ein halbes Jahr alt, mit dem Zeugniſſe No. II. 
auf die Univerſttaͤt zu Königsberg, um Jura und Kameralia zu ſtudiren. 
Karl Koͤlbl, evangeliſcher Konfeſſton, gebohren zu Bromberg, zwel 
und ein viertel Jahr Schüler des Gymnaſtums, ein Jahr in Prima, geht, neun⸗ 
zehn und ein halbes Jahr alt, mit dem Zeugnlſſe No. II. auf die Univerſitaͤt zu 
Berlin, um Jura und Kameralia zu ſtudiren. 
Das mündliche Abiturienten-Examen iſt am 15. März gehalten worden, 


——————— 


Die diesjaͤhrige oͤffentliche Prüfung iſt auf den 24. März angeſetzt worden. 
Sie nimmt Vormittag um neun, Nachmittag um zwei Uhr ihren Anfang. 
Ihre Ordnung iſt folgende: 
Vormittag von neun Uhr ab. 
Quinta. Geſchichte. Hr. Dr. Hepner. Latein. Hr. Brohm. 
Quarta. Latein. Hr. Dr. Paul. Mathematik. Hr. Profeſſor Dr. Lauber. 
Tertia. Griechiſch. Hr. Dr. Huͤnefeld. Geſchichte. Hr. Profeſſor Dr. Ke⸗ 
ferfein. 
Nachmittag von zwei Uhr ab. 
Sekunda und Prima. Sekunda. Livius. Hr. Oberlebrer Dr. Wernicke. — 
Prima und Sekunda. Phyſik. Hr. Profeſſor Dr. Lauber. — 
Prima und Sekunda. Homeri Odyssea. Hr. Oberlehrer 
Dr. Wernicke. — Sekunda. Geſchichte. Hr. Profeſſor 
Dr. Keferſtein. 
Am Vormittage werden nach den-Pruͤfungen der einzelnen Klaſſen einige 
Schuͤler, wie ſie von den Herren Klaſſen-Ordinarien ausgewaͤhlt und angewieſen 
find, von dieſen zum Vortrage kurzer Deklamatſonsſtuͤcke vorgeſtellt werden. 
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Durch die Güte einzelner edlen Einwohner Thorns bin ich in den Stand 
geſetzt worden, einigen hofnungsvollen Schuͤlern der drei untern Klaſſen Geſchenke 
an nuͤtzlichen Buͤchern ertheilen zu koͤnnen. Auch Schuͤler der beiden obern Klaſ— 
fen zu beruͤckſichtigen, hat die Summe der eingegangenen Beiträge nicht erlaubt. 
Den wohlwollenden Goͤnnern der Anſtalt ſage ich meinen innigſten, herzlichſten 
Dank. Die Vertheilung der Buͤcher wird nach dem Schluſſe der Pruͤfung jeder 
einzelnen der angezeigten Klaſſen geſchehen. 

Nach erfolgter Prüfung am Nachmittage erfolgt die Ertheilung der Abitus 
rienten-Zeugniſſe. In feinem und feiner mitabgehenden Mitſchuͤler Namen wird 
der Primaner Johann Wyczyus! Abſchied vom Gymnaſium nehmen, und der 
Primaner Franz Friedrich Wilhelm Alexander Peterſon aus Brom⸗ 
berg den ſcheidenden Freunden Gluͤck wuͤnſchen. Ich werde die Abgehenden 
darauf entlaſſen. 

Mit ehrerbietiger Ergebenheit lade ich ſaͤmtliche Behörden der Stadt, 
die Vaͤter und Angehoͤrigen unſerer Schuͤler, und uͤberhaupt alle Goͤnner und 
Freunde der Jugend ein, durch ihre ehrende Gegenwart den Werth unſerer Schul 
felerlichkeit wohlwollend zu erhöhen, 


Das neue Schuljahr nimmt Montag, den 7. April, feinen Anfang. 


